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ilhelmshavener Tageblatt
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Beste !»«-«»
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Inserate für dt« lausend « Nummer werde» bt» spätestens

Anzeiger .

D lnrpnriMstraßr Rr. 1.
Mittag » 1 Uhr «ntgegengenommen ; größer « werden vorher erbeten .

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations-Organ für sammtlichr Kaiser !., Nönigl . u. stabt. Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.
15
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Sonnabend , den 18. Januar 1890. 16. Jahrgang .

Deutsches Reich
Berlin , 16 . Januar . (Hof- und Personal -Nachrichten.)

Der Kaiser hatte am gestrigen Vormittage auch noch eine Kon¬
ferenz mit dem .Staatsminister von Bötticher und arbeitete darauf

» längere Zeit allein . Am Abend nahm der Kaiser in der Zeit von
gch 6 bis 7 Uhr an einem Unterricht im Floretfechten Theil . Auch
1t- am heutigen Vormittag hatten der Kaiser und die Kaiserin wieder

eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten unternommen .
Zurückgekehrt von derselben nahm Seine Majestät wiederum im
königlichen Schlosse Unterricht im Floretfechten und hörte daraus
den Vortrag des Kriegsministers . — Die Kaiserin Friedrich em-

» pfing heute Vormittag 1lü/ , Uhr das Reichstagspräsidium , um die
Beileidsbezeugungen des Reichstages über den Heimgang der

z Kaiserin Augusta entgegenznnehmen.
— Wir stehen im Zeichen der Wahlaufrufe für die Reichs¬

tagswahlen . Die Sozialdemokratie und der Deutschfreisinn haben
damit den Anfang gemacht und es ist sehr lehrreich, von deren
Elaboraten Kenntniß zu nehmen. In dem von dem Zentralwahl¬
komitee der sozialdemokratischen Partei , bestehend aus den Herren

) ch Bebel , Grillenberger , Liebknecht , Meister und Singer , erlassenen
Wahlaufruf werden die Parteigenossen zur Organisation der Masfen-
durchsicht der Wahllisten aufgefordert , zu welchem Behufe Ver-

> trauensmänner in jeder Fabrik und in ;eder Werkstatt ernannt
werden sollen, welche alphabetisch geordnete Verzeichnisse der Wähler
unfertigen und an der Hand dieser Listen die öffentlichen Listen
zu prüfen haben. Ferner wird empfohlen, daß die Wahlkomitees
sich überall an die Ortskomitees zu wenden haben. Ferner wird
empfohlen, daß die Wahlkomitees sich überall an die Ortsbehörden
wenden und diese ersuchen , die Wahllisten auch während eines vollen
Sonntags auszulegen u. s. w . Also peinlichste Beaufsichtigung der
Wähler und deren Betheiligung an dem Wahlakt ist es in erster
Linie, was auf dieser Seite angestrebt wird , um Erfolge zu er¬
zielen . Der deutschfreisinnige Aufruf der Herren Barth , Hermes ,
Parifius , Richter , Rickert und Schräder gipfelt in folgenden Sätzen ,

sdie natürlich wieder einige altbekannte Schlagworte dieser Partei
zur Kaperung der Wähler enthalten . „ Nachdrücklicher noch als bei

8 « früheren Reichstagswahlen ist diesmal nach Einführung der fünf¬
jährigen Wahlperiode der Kampf für die Aufrechterhaltung der
Freiheiten des Volkes und gegen neue Mehrbelastungen durch

W Steuern zu führen , und rechnen wir dabei auf die thätige Mit -
V Wirkung und die Opferwilligkeit aller Parteigenossen . Die Agitation" durch Wort und Schrift erfordert in vielen starker Beeinflussung

ausgesetzten Kreisen Summen , welche von den zunächst Betheiligten
allein nicht vollständig aufgebracht werden können. Um planmäßig

U und kräftig Vorgehen zu können , bitten wir alle Freunde dringend ,
alsbald Beiträge zu unserem Zentralwahlfonds einsendenzu wollen ."
Beide Aufrufe sind , wie gesagt, in mancher Hinsicht recht lehrreich,und wir möchten sie deshalb nicht mit Stillschweigen übergehen." Von patriotischen Gefühlen , von denen sich in erster Linie jeder

f
*
. Wähler lenken lassen soll , wenn er sein Wahlrecht ausübt , ist kein

. „. -.Wörtchen zu finden. . Das muß man mit dem „ Hann . Cour . "
lwuz besonders betonen . Die Wahlaufrufe der Ordnungsparteien ,wie sie im Kartell vereinigt sind , werden sich ihrerseits , davon sindwir überzeugt , an die Vaterlandsliebe der Wählerschaft, an deren
Verständniß für die großen Ziele und Aufgaben der Reichspolitik

hx. und an das Vertrauen wenden, das im deutschen Volke für die
er Staatsregierung vorhanden ist . Die Vertretung unserer Nation

im Reichstag muß vor Allem aus Männern bestehen , die ein Herz
ii - für Kaiser und Reich haben . Nur dann werden wir in Frieden
ht ststhalten können , was wir errungen , und nur dann wird es

j möglich sein , auch weiterhin rüstig und mit Erfolg am inneren und
äußeren Ausbau des Reiches zu arbeiten !

Berlin , 16. Jan . Die heute veröffentlichte Fortsetzung
des Weißbuches über den Aufstand in Ostafrika enthält Berichte
über das Gefecht bei Saadani und Pangani , das Vorgehen gegen
Useguhha, die Einnahme der Befestigung bei Mkwadja , die Be¬
strafung von Kipmubwe , die Entsendung Gravenreut 's zur
Sicherung der Straße von Mwapwa nach Bagamoyo , die Friedens¬
verhandlungen mit Simbodja , die Ankunft Emin Pascha 's und
Stanleys in Mwapwa , das Schreiben Emin Pascha 's an Major
Wißmann , die Bestrafung Buschiri 's , den Angriff auf die befestigte
Position Banaheri 's und die Einnahme derselben.

— Ein bei der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft einge¬
troffenes Telegramm meldet, daß die Vertreter der Gesellschaft ,
Herr Vohsen nnd Herr St . Paul Jllaire , mit Herrn Major
Wißmann am 15 . d . Mts . sich von Zanzibar an die Küste von
Deutsch -Ostafrika begeben haben , um mit Unterstützung des Reichs¬
kommissars die handelspolitische und wirthschaftliche Thätigkeit
wieder aufzunehmen. Nach Abschluß des neuen Vertrages hat der
Sultan von Zanzibar , zum Zeichen seiner Befriedigung über die
Beilegung der Differenzen, dem ersten Vorsitzenden der Dsutsch -
Ostafrikantschen Gesellschaft , Herrn Karl v . d . Heydt, den Orden
vom Strahlenden Stern , ferner dem zweiten Vorsitzenden, Herrn
Hugo Oppenheim , sowie Herrn Vohsen das Kreuz desselben Ordens
verliehen.

München , 15 . Jan . Der Prinzregent deckte den Rest des
Defizits vom vorjährigen Turnfest mit 7000 Mark aus seiner
eigenen Kasse.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . Jan . Eingegangen ist ein weiteres Weißbuch

über Ostafrika. — Das Haus fährt in der zweiten Lesung des
Etats fort , zunächst bei dem Post - und Telegraphenetat , Titel
„ Besoldung der Unterbeamten " . Die Kommission beantragt , die
Anträge Singer und Baumbach-Richter abzulehnen und. empfiehlt
die Annahme der Resolution von Ow , wonach der Reichskanzler
ersucht werden soll , zu erwägen , ob nicht die Bezüge der Unter¬
beamten einer Erhöhung zu unterziehen seien . — Abg. Kalle
stellt namens seiner Partei den Antrag : Der Reichstag wolle be¬
schließen , die verbündeten Regierungen zu ersuchen , dem Reichstag
bis zur dritten Lesung des Etats einen Nachtragse-Lat vor -
znlegen , durch welchen die Mittel zur Gewährung von Zu¬
lagen für die, Unterbeamten bereitgestellt werden, und für die
Folge eine dauernde Erhöhung der Bezüge in Aussicht zu nehmen.
— Abg. Baumibach befürwortet seinen Antrag und will weder
dem Antrag Kalle noch dem Antrag Singer zustimmen . — Staats -
minlster v . Bötticher : Während der letzten Jahre ist stets auf
eine Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten gedrängt worden.
Die Reichsregierung verfolgt nach wie vor dgs Princip , daß sie
die Gehälter der Unterbeamten , die nicht für zulänglich erkannt
werden , zu erhöhen trachtet . Wenn Ihnen aber noch keine posi¬
tiven Vorschläge zugegangen sind , so beruht das darauf , daß diese
Aufbesserung mit den Aufbesserungen in Preußen Hand in Hand
gehen muß. Die preußische Regierung hat sich nun schlüssig ge¬
macht , die Gehälter der kleineren Beamten zu erhöhen. Wie
aber die Sache in Preußen laufen wird , läßt sich in diesem Mo¬
ment noch nicht genau übersehen. Der preußische Finanzminister
wird nur dauernde Erhöhungen soweit concediren, als er eine
genügende dauernde Deckung erhält . Ist aber in Preußen die
Sache klar gelegt, glaube ich , daß sie im Reiche auch in Angriff
genommen wird . Ist in Preußen die Erhöhung in dieser Session
beschlossen, so halte ich es außer Zweifel, daß im nächsten Etats¬
jahr hier ähnliche Schritte erfolgen. Ich bin nicht für einen ein¬
maligen Zuschuß, sondern für eine allgemeine Aufbesserung der

Gehälter . — Abg. Singer zieht seinen Antrag zurück . — Abg-
Windthorst befürwortet eine nochmalige Zurückverweisung der
ganzen Angelegenheit in die Budgetkommission. — Abg . v . Hell¬
dorf : Das Hilfsbedürfniß der Unterbeamten erkenne ich an , nicht
aber die Begründung durch die Theuerung , die absolut nicht be¬
steht . — Abg . Richter : Auf jener Seite des Hauses erkennt
man freilich die Theuerung nicht an . Thatsächlich besteht dieselbe
nnd zwar als eine Folge der Wirthschaftspolitik des Reichskanzlers.
Das Volk weiß ganz gut , daß der Kanzler und die Partei , für
welche Abg. v . Helldorf gesprochen hat , für die gegenwärtige Noth-
lage verantwortlich sind . — Der Antrag Kalle und die anderen
zu dieser Frage gestellten Anträge werden an die Budgetkommission
zurückverwiesen . Die betreffenden Titel des Etats der Postver¬
waltung , zu welchen sie gestellt waren , werden genehmigt. — Es
folgt der Etat des Reichsinvalidenfonds, welcher bewilligt wird .
— Der Etat des Reichsschatzamtes gelangt nach unerheblicher
Debatte zur Annahme. — Ohne Debatte wird der Etat der
Reichsschuld , sowie des allgemeinen Pensionsfonds bewilligt. —
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . Tagesordnung : Dampfervorlage .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 16 . Jan . Der Präsident verliest die Namen der
seit der vorigen Session verstorbenen Mitglieder . Das Haus ehrt
das Andenken der Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.
Infolge Verlustes der Eigenschaft , auf die hin die Präsentation
erfolgt ist , ist ausgeschieden Breslau -Erfurt . Neu berufen sind seit
der vorigen Session als Mitglieder Staatsminister von Schelling,
Graf v . Redern , Fürst zu Salm -Reifferscheidt -Dyck, Dr . Berling ,
Dr . Nasse (inzwischen verstorben) , Hammer-Brandenburg , v. Gers -
dorff, Frhr . v . Schrötter , Frhr . v . Wilmowsky, v . Gerlach. Fürst
zu Salm , der den vorgeschriebenen Eid auf die Verfassung noch
nicht geleistet hat , wird vereidigt. In die Matrikel -Kommission
wird für den verstorbenenen Grafen zu Lippe das Mitglied von
Oehlschläger gewählt . Das Haus verweist hierauf die bisher ein¬
gegangenen Gesetzentwürfe zur Vorberathung in Kommissionen .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 16 . Jan . Auf der Tagesordnung steht die Wahl

des Präsidiums und der Schriftführer .
Auf Antrag des Abg. Stengel wird zunächst Abg. v . Köller

als Präsident wiedergewählt. Derselbe nimmt die Wahl an. So¬
dann werden auch die Abgg . Heereman und Benda zum ersten
bezw . zweiten Vizepräsidenten wiedergewählt.

Das Wort zur Einbringung von Vorlagen erhält sodann der
Finanzminister Scholz . Auf Grund sorgfältiger Beobachtungen
ist die Regierung zu den: Gesammturtheil gekommen , daß die
finanzielle Lage des Staates eine günstige sei , und zwar ebenso
im Hinblick auf das abgelaufene Etatsjahr , als auch nach den
bisherigen Ergebnissen des laufenden Jahres . Indessen werden
wir in Bezug auf künftiges Jahr zur Vorsicht gemahnt. Das
letzte Jahr 1888/89 hat einen Ueberschuß von fast 5 Mill . Mk.
hinterlassen. Das Jahr 1887/88 hatte für den Etat des laufenden
Jahres einen Ueberschuß von 36 Millionen hinterlassen. Auf den
ersten Blick glaubt man einen Rückzug zu erkennen . Indessen
ist derselbe nicht vorhanden . In Betracht kommt , daß im Jahre
1888/89 66 Millionen zur Schuldentilgung über den Etat hinaus
in Ausgabe gestellt sind . Der Ueberschuß des Jahres 1888/89
stellt sich also in Wahrheit auf 66 ff- 4 Mill ., also 70 Mill -,
und abzüglich eines durchlaufenden Postenbetrags auf 68 Mill . ,
während der wirkliche Ueberschuß des Jahres 1887/88 sich auf
rund 50 Mill . bezifferte . - Das Ergebniß des Jahres 1888/89
stellt sich also noch 18 Mill . besser als das des vorhergehenden.

15 Treuer Liebe Lohn.
Roman von U. Rosen .

(Fortsetzung.)
„ Es ist mir nicht möglich , noch länger von dem ErträgnDenier Anstrengungen abhängig zu sein , auch fühle ich mich ve

Pflichtet , etwas zu den Kosten der Erziehung Ruperts beizutr
gen "

, fügte Giralda noch hinzu.
Sie sprach mit der überlegenen Sicherheit einer gereiftFrau . Ihr Sinn für Billigkeit und Recht verlieh ihrem Ar

treten Kraft, und Beatriee sah ein, daß die Tochter nicht leic
von dem gefaßten Entschlüsse abzulenken sein würde -

» Ich hätte darauf vorbereitet sein müssen, " murmelte s
sich erhebend und das Zimmer unruhig auf und nieder schntend ,Mit ihrer warmherzigen Natur , ihrer kindlichen Lieund ihren strengen Begriffen von Recht, konnte Giralda nic
anders handeln . Armes Kind ! O , wenn sie nur wüßte !"

i. - ^ "^ stümer Drang durchwogte die Mutter , ihrer Toc
L -D L

Wahrheit anzuvertrauen , ihr zu offenbaren, daß sie ei
hochgeborene Dame , das einzige Kind eines Grafen , und d>

?? ,!?Elchem sie spielte und Beifall errang , die vornehms
Gesellschaft Englands sei .

Aber der Gedanke, dem Mädchen Alles zu enthüllen , wur'
auf das Schnellste erstickt. Sie konnte ihr junges Gemüth nicmit der Kenntniß belasten , daß ihre Mutter in zweierlei GesteI durch die Welt wandelte.

!>- sie ihre Ruhe und Selbstbeherrschung wiedergewonm
L E ) erte sie sich wieder dem Sopha , lehnte sich über desß
sc Stirn

" ^ leise auf des Mädchens sorgenvo!

„ Meine Tochter," sagte sie zärtlich, „ ich weiß Deine Lie!
- nnd Hingebung für Deine Eltern in ihrem vollen Werthe ,

schätzen . Du bist ein gutes , edles Mädchen, aber ich kann Dich
nicht in die Fremde ziehen lassen , ich kann niemals gestatten,
daß Du dem wachsamen Auge Deines Vaters entrückt bist . Hier
allein bist Du vor der arglistigen Welt geschützt. Unserem Ge¬
schick steht eine günstige Wandlung bevor. Du mußt hoffnungs¬
voll darauf warten , wie ich , mein liebes Kind. Bis dahin sei
zufrieden. "

„ Ich kann nicht , Mama "
, flüsterte Giralda , die Augen

bittend zur Mutter erhebend.
„Du mußt , theure Tochter. Was würde , aus Dir mit Dei¬

nem warmen Herzen, Deiner anschmiegenden Natur , in der kalten
rauhen Welt draußen ? Aber wir wollen den Gegenstand jetzt
nicht weiter Verfölgen . Heute Abend muß ich Euch

' wieder ver¬
lassen . Während meiner Abwesenheit vom Hause werde ich über
Das , was Du mir sagtest , Nachdenken. Vielleicht habe ich Dir
nächste Woche schon etwas von höchster Wichtigkeit mitzutheilen .
Die Angelegenheit mag immerhin noch acht Tage ruhen . Deine
Brüder werden uns gewiß böse sein , daß wir sie auf unser Fest
im Treibhaus zu warten nöthigen. Eilen wir , sie zu .befriedigen .
Die trüben Schatten , die Dich ängstigten, mögen alle hinter Dir
zurückbleiben . "

Giralda erhob sich und verließ, unter Thränen lächelnd , das
Zimmer .

Beatrice folgte ihr und trat in dem Augenblick bei ihrem
Gatten ein , in dem die Kinder sich entfernten .

„ Nun , Beatrice, " rief der Graf scherzend, „ hat Giralda Dir
ihre hochwichtigen Geheimnisse entdeckt ? Was wünscht sich die
liebe Kleine ? Einen neuen Sänger für ihr Vogelhaus , oder ein
neues Halsband für ihr Schmuckkästchen ?"

„ O , nichts von alledem, " erwiderte Beatrice . „Das groß¬
herzige Mädchen hat den Vorsatz gefaßt, uns zu unterstützen nnd

ihren Antheil zu unseren Ausgaben beizutragen. Giralda denkt
daran , eine Stelle als Gesellschafterin anzunehmen. "

Ein tiefer Ernst lagerte sich auf des Grafen Stirn .
„ Was muß sie von mir denken " , seufzte er bewegt.
„ Was kindliche Liebe und Verehrung ihr gebietet, Gottfried .

Ihre Beweggründe sind edel und gut . Aber gab es jemals eine
so lächerliche Idee ? Sie , die Erbin eines fürstlichen Vermögens ,
die Gesellschafterin irgend einer griesgrämigen , alten Frau !
Ich bin in der jüngsten Zeit öfters mit mir zu Rathe gegangen,
ob ich es wagen dürfte , Giralda unser Geheimniß anzuvertraueu ,
und sie dann unter irgend einem Vorwand als meinen Schütz¬
ling in meines Vaters Hause einzuführen und sie dort bei mir
zu behalten. Sie ist so schön, daß ich ungeduldig bin, der Welt
die holde Blüthe zu zeigen . Wäre es gar nicht möglich , Giralda
um mich zu haben , ohne daß meine Beziehungen zu ihr entdeckt
würden. "

„ Unmöglich , ganz unmöglich"
, entgegnete der Graf . „ Gi¬

ralda würde Dich täglich verrathen , sie liebt Dich so zärtlich und
hingebend , daß die Welt , vor allen Dingen Dein Vater , die Wahr¬
heit sehr bald ahnen würden ."

„ Ja , und Eduard Ormond noch eher als er," bemerkte Be-
atrice bei dem Gedanken an den unwillkommenen, verabscheuten
Bewerber um ihre Hand angstvoll erschauernd. „ Er bewacht und
beobachtet mich ans Schritt und Tritt . Fa , Du hast Recht , mein
Plan ist undurchführbar , Giralda muß hier bleiben . Dieselbe
Vorsehung, die Rupert befreien wird , bringt auch ihrem Gemüth
die Ruhe und das gestörte Gleichgewicht wieder. Bis dahin mußt
Du das Kind scharf im Auge behalten . "

Eine Stunde oder zwei verbrachten der Graf und seine Frau
im traulichen Gespräch. Minute um Minute zog unbeachtet an
ihnen vorüber , bis sie aufgefordert wurden, sich in das Treibhaus
zu begeben . (Forts , folgt .)



Dieses Ergebnlß kann Niemand überraschen . Schon im vorigen
Jahre habe ich mitgetheilt , daß der Abschluß des Jahres 1888/89
einen Ueberschuß von ungefährMill . ergeben werde . Erhebliche
Abweichungen haben sich bei dk.r allgemeinen Finanzverwaltung
ergeben . Die Ueberweisnngen aus den: Reiche werden ein Mehr
von 27 Mill . ergeben , und zwar die Zölle und Tabaksteuer 25
Mill . , die Stempelsteuer 6 , die Branntweinsteuer dagegen ein
Minus von 6 Mill . Zusammen ergeben diese günstigen Faktoren
dieses Jahres ein Mehr von 94 Mill . Mk . Demgegenüber stehen
aber auch ungünstige Faktoren , so daß sich der wirkliche Ueberschuß
auf 79 — 80 Millionen beziffern wird . Da indessen nach den Be¬
stimmungen des Eiseubahngarantiegesetzes bis zu 93 Mill . verfüg¬
barer Gelder zur Schuldentilgung zu verwenden sind , so ist ein
Ueberschuß nicht vorhanden . Das Jahr 1885/86 war das letzte,
das mit einem materiellen Defizit abschloß und zwar von 12 Mill .
Im Jahre 1886/87 ergab sich ein Ueberschuß von 26 Mill . , im
Jahre 1887/88 von 50 Will . , im Jahre 1888/89 von 68 Mill .,
im Jahre 1889/90 von 80 Mill . Trotzdem ist der Etat des
Jahres 1890/91 mit Vorsicht ausgestellt . Derselbe schließt in
Einnahme und Ausgabe ab mit 1591 Mill . Mk . , d . h . mit 77
Mill . Mk . mehr als der vorige Etat . Bei den Betriebsverwaltungen
ist eine Mehreinnahme von 97 , eine Mehrausgabe von 65 , also
ein Mehrüberschuß von 82 Mill . gegen den letzten Etat in An¬
schlag gebracht . Bei dem Forstetat ist ein Mehrüberschuß von nur
1 160 000 Mk . , während bei den direkten Steuern der neue Etat
einen Mehrüberschuß von 4 160 000 Mk . zeigt ; derselbe bekundet
eine erfreuliche Hebung der Steuerkraft . Aus allen bisherigen
Daten ist zu folgern , daß der neue Etat zu Besoldungsverbesserungen
nur , wie in anderen Jahren , da etwas bringt , wo die besondere
Nothwendigkeit dazu besteht , nicht aber eine allgemeine Besoldungs -
Verbesserung . Aber das Haus wird ja ans der Thronrede ersehen
haben , daß die Regierung auf eine Verbesserung der Gehälter aus¬
geht . Der Etat enthält ein Reservoir , ans welchem die Regierung
schöpfen kann , und sie ist entschlossen, darauf zurückzugreifen , wenn
das Haus zustimmt . Die Regierung hat keinen eigenen Gesetz¬
entwurf einbringen wollen , der im Etat einen ziffermößigen Aus¬
druck finden würde , weil sie erst über die einzuhaltenden Linien
die Meinung des Hauses hat einholeu wollen , ev . läßt

'
sich als¬

dann über die Verbesserung der Bamtengehälter ein Nachtragsetat
einbringen . In diesem Sinne bitte ich das Haus , den Etat nicht
als etwas Vollständiges ausehen zu wollen . Die Tagesordnung
ist damit erschöpft . _ _

Ausland .
Wien , 15 . Jan . Die Gerüchte über einen angeblich großen

Kredit , den die Kriegsverwaltung von den Delegationen bean¬
spruchen werde , haben darin ihren Ursprung , daß aus der Zeit
der ersten Anfertigung des Repetirgewehres noch ungefähr 100 000
Stück solcher Gewehre mit großem Kaliber vorhanden sind , deren
Umwandlung in kleinkalibrige Gewehre nöthig ist. Die Koste »
dieser Umgestaltung werden ca . 1 Million Gulden betragen .

Wien , 16 . Jan . Fast sämmtliche Blätter bespreche» die
preußische Thronrede . Das „ Fremdenblatt " meint , dieselbe be¬
kunde auf 's Neue , Deutschland und Preußen wollten nicht nur
stark und friedlich nach Außen , sondern auch stark und friedlich
im Innern bleiben , deshalb werde die Thronrede ungetheilt freu¬
dige Ausnahme im preußischen Volke finden . In ähnlicher Weise
äußern sich auch die übrigen Blätter .

Brüssel , 16 . Jan . In Rom geht das Gerücht , das Un¬
wohlsein des Papstes hätte sich verschlimmert und sein Arzt eine
Konsultation mit mehreren anderen Autoritäten verlangt . — Der
„ Standard " meldet , mehrere Politiker hätten Lord Salisbury
freundschaftliche Vorstellungen wegen seiner Haltung gegenüber
Portugal gemacht und ihm , Angesichts der schwierigen Lage des
Königs , Nachgiebigkeit in der Formsrage augerathen .

Brüssel , 16 . Jan . Der Sinke in dem Kohlenbecken von
Lüttich ist vollkommen beendigt .

Paris , 16 . Jan . (Senat .) Leroyer wurde zum Präsiden¬ten , ebenso der Vizepräsident wiedergewählt .
Madrid , 16 . Jan . Amtlich wird gemeldet , daß der Königin Genesung begriffen sei .
London , 16 . Jan . Die „Times " und die „ Morning -

post" besprechen die preußische Thronrede sehr beifällig . Tie
„ Times " sagt , die Erklärung des deutschen Kaisers , daß die Be¬
ziehungen Deutschlands zu den fremden Mächten überall gute sind ,
stelle eine Thatsache von höchster Wichtigkeit für den europäische »
Frieden dar .

London , 16 . Jan . Wie der „Times " aus Zanzibar vom
15 . d . M . gemeldet wird , wird . eine deutsche bewaffnete Expedition
morgen unter Führung des Lieutenants Schmidt und Ehlers
nach Usambara aufbrechen . Ein Widerstand wird nicht erwartet .

Stockholm , 16 . Jan . Morgen findet die Eröffnung des
Reichstages statt . Der König ernannte den Grasen Lagerbjelke

^ ĉh ^ nten , hxn früheren Staatsrnth Ehrenheim zum Vize¬
präsidenten der ersten Kammer , Kaufmann Olos WA zum Prä¬sidenten , Hofbesitzer Liß Olof Larsson zum Vizepräsidenten der
zweiten Kammer .

Petersburg , 14 . Jan . Unter den im russischen Budget
Pro 1889 eingestellten außerordentlichen Ausgaben sind für die
Neubewaffnung des Heeres 10,5 Mill . Rubel vorgesehen . Inseiner Erläuterung hebt der Fiuanzminister von Wyschuegradskihervor , daß solche Ausgaben bisher nicht gemacht worden sind und
erst jetzt infolge der für dieses Jahr ins Auge gefaßten Erzeugungvon Gewehren neuer Systeme , sowie der Fabrikation rauchlosenPulvers zum Ansatz gelängen . Diese Gewehre sowie das Pulverwerden zum größten Theile bei- russischen Waffenfabriken bezw .Gießereien bestellt werden . -

Petersburg , 16 . Jan . General Werder wird hier Ende
Februar zu längerem Besuch erwartet , er wird im Winterpalnis
wohnen .

Belgrad , 16 . Jan . Wegen des Ablebens der KaiserinAngusta legt der Hof eine dreiwöchentliche Trauer an , vom 3 .Jan . a . St . beginnend .
Belgrad , 16 . Jan . Die Nachricht , Rußland garantiredie jüngste , serbische Anleihe , wird von kompetenter Seite für

durchaus erfunden bezeichnet.
Newyork , 16 . Jan . Nach einer Depesche aus Santiagode Chile genehmigte der Senat in einer geheimen Sitzung am13 . d . M . das von Chile mit England für die Inhaber Peruani¬

scher Bonds abgeschlossene Abkommen .
Kairo , 15 . Jan . Der Khedive hat Stanley den Groß -

Cordon des Osmameh -Ordens verliehen und auch die anderen
Offiziere der Expedition durch Dekorationen ausgezeichnet .

Nt « eine .
8 Wilhelmshaven , 17. Jan . Durch Allerhöchste Kabinets -Ordrs vsm14 . d. M . ist dem Lieutenant z. G . Willen für die von ihm am 28 Auqnstv. I . bewirkte Rettung des Obermatrosen Fischer vom Ertrinken , die Rettungs¬medaille am Bande verliehen worden . — Assistenzarzt 2 . Kl . Schwebs ist vomUrlaub zurückgekehrt.
— Der Marine - Schiffbau -Oberingenienr Jäger wird zum 1 .

April 1890 von Wilhelmshaven nach Kiel , der Marine -Maschinen -
bau -Oberingemenr Aßmann zu derselben Zeit von Danzig nachKiel versetzt. Der Lootse Tüxen ist zum Oberlootsen bei dem
Lootsenwesen a . d . Jade ernannt . Der Werkführer Weinreich ist
zum Marine -Werkmeister ernannt .

— Die in Apia befindliche Krenzerkorvette „ Alexandrine "
hak Befehl erhalten , sicb nach Neuseeland zn begeben , wo zur Zeit
vier britische Kriegsschiffe stationirt sind . Nach kurzen Kreuzfahrten
in den dortigen Gewässern wird das Schiff wieder nach Samoa
zurückkehren .

Danzig , 14 . Jan . Die hier zur Ausführung einer Grund¬
reparatur nach der Strandung auf Samoa befindliche Kreuzer¬
korvette „ Olga " ist am 15 . Januar aus dem Schwimmdock der
Kaiserlichen Werst mittels der für diesen Zweck dort vorhandenen
hydraulischen Aufschleppmaschine auf die horizontale Helling ge¬
schleppt worden . Solche horizontalen Slips existiren nur an drei
Orten der Wett , und zwar in Danzig , in Barcelona (Spanien )
und i » Pola (Oesterreich ) .

Hamburg , 18 . Jan . Die portugiesische Marinebehörde hatte
durch mehrere ihrer Ingenieure in voriger Woche 18 ehemalige
deutsche Torpedounteroffiziere , die zur Zeit auf Handelsschiffen in
Bremen , Hamburg , Stettin und Danzig fuhren , für die Marine
von Portugal engagirt und dieselben sind auch bereits nach Lissa¬
bon abgereist .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 17 . Jan . Se . Maj . der Kaiser hat be¬

züglich - er Trauer um Ihre Majestät die '
verewigte Kaiserin und

Königin Angusta unterm 14 . 1 . noch bestimmt , daß die Trauer in
der Weise von den Offizieren und oberen Beamten der Marine
stnttzufinden hat , daß in den letzten 3 Wochen nur der Flor um
den Oberarm getragen wird . An den Fahnen der Seebataillone
werden während der 6 Wochen zwei lange herabhängende Flore
getragen , die unter der Spitze zu befestigen sind .

K Wilhelmshaven , 17 . Januar . Se . Exzellenz der Chef der
Marinestation der Nordsee , Vize -Admiral Paschen , ist von seiner
Reise nach Berlin znrückgekehrt .

* Wilhelmshaven , 17 . Jan . Am gestrigen Tage ist Kammer -
Herr Gras v . Lüttichau von den Beisetzungsseierlichkeiten ans Berlin
hierher zurückgekehrt .

* Wilhelmshaven , 17 . Januar . ( Personalien .) Lient . z . S .
Willen , bisher von S . M . Aviso „ Greis " , hat die Rettungsmedaille
am Bande , Lient . z . S . der Seewehr 1 . Aufgebots der Matrosen -
Artillerie Himer die Landwehr -Dienstauszeichnung 1 . Kl . , Unt .- Lient .
z . S . der Res . Schröder die Landwehr -Dienstanszeichnnng 2 . Kl .
und der Matrose Zugehör von der II . Matrosendivision , z . Z . an
Bord S . M . S . „ Preußen "

, vorher an Bord S . M . Aviso „ Pfeil " ,
das Militär -Ehrenzeichen 2 . , Kl . erhalten .

" Wilhelmshaven , 17 . Januar . An die Offiziere und Mann -
chaften des Krenzergeschwaders sind durch A . K . O . v . 14 . 1 . 90 .

zahlreiche Auszeichnungen ertheilt worden . Es haben erhalten :
den Rothen Adler -Orden 3 . Kl . mit der Schleife und Schwertern :
Kapt . z . S . Plüddemann , Kdt . S . M . S . „ Leipzig "

; den Rothen
Adlervrden 4 . Kl . mit Schwertern : Korv .-Kapt . Draeger , bisher
Kdt . S . M . Aviso „ Pfeil "

, Korv .-Kapt . Schneider von S - M S .
„ Leipzig "

, Kapt .-Lieut , da Fonseca -Wollhcim , bisher von S . M . S .
„ Leipzig " ; den Rothen Adlerorden 4 . Kl . : Kapt . -Lieut . Benzler
von S . M . S . „ Carola "

, Masch .-Jng . Seydell von S . M . S .
„ Leipzig " ; den Kronenorden 3 . Kl . mit Schwertern : die Limits ,
z . S . v . Möller und Tapken von S . M . S . „ Leipzig " , Lient . z . S . .
Gerstung von S . M - Kr . „ Schwalbe "

, Lient . z . S . Block , bisher
von S . M . Aviso „ Pfeil " ; den Kronenorden 4 . Kl . : Lient . z . S .
v . Bredow von S . M . S . „ Sophie "

, Lient . z . S . Koch II , bisher
von S . M . Kr . „ Möwe " ; das Militär -Ehrenzeichen 2 . Klasse :
Ob .-Steuerm . Krumbholz , Feuermeister Peters , Wachtmeister Ehm ,
Ob .-Masch .-Mt . Schuhmacher , Ob .-Zimmerm .-Mt . Neitzel , Ob .-Mntr .
Haedcr und Lübke , Matrosen Kochinsky , Hupmann und de Boer ,
Heizer Arns und Schünemann , sämmtlich vonS . M . S . „ Leipzig " ,
erner Ob .-Bootsm .-Mt . Notzke von S . M - S . „ Carola "

, Matr .
Lange von S . M . S . „ Sophie "

, Matrosen Hauschild und Frenz ,
bisher von S . M . Kreuzer „ Möwe "

, Ob .-Bootsm .-Mt . Rottkewitz ,
Vootsin .-Mt . Oeck , Ob .-Steuermannsgast Steinhauer , Ob .-Mntr .
Kannenberg und Matr . Walter , bisher von S . M . Aviso „ Pfeil " ;
das Allgemeine Ehrenzeichen : Masch . Behrens von S . M . Kr .
„ Schwalbe " und Steuermann Spanholz , bisher von S . M . Kr .
„ Möwe " .

- j- Wilhelmshaven , 17 . Jan . Der Vizefeldwebel Türks ist
zu einer sechsmonatlichen Probedienstleistmig zur Werft kommandirt
und zur probeweisen Beschäftigung als Magazin -Hilfsaufseher ein¬
gestellt worden .

V Wilhelmshaven , 17 . Januar . Das Stationswachtschiff
„ Oldenburg " hat nach beendeten Renovirungsarbeiten :e . heute
Vormittag das Trockendock der Werft verlassen und zwecks Fort -
etzung der an demselben vorgenommenen Neuerungen nach dem

Bassin der Vauwerft verholt .
Wilhelmshaven , 17 . Jan . Die erste Nummer der neu

cingesnhrten „ Marinebefehle " ist am 15 . Januar — mit dem
Trauerrand — erschienen . An der Spitze der Nummer befindet
sich der Allerhöchste Erlaß , betr . die Trauer um Ihre Majestät
die Kaiserin und Königin Angusta . Das an demselben Tage zur
Ausgabe gelangte Marine -Verordnungsblatt trägt gleichfalls den
Trauerrand . Das Blatt enthält eine Anlage und ein Beiheft .
Die erstere umfaßt die neueren , unter dem 3 . Januar erlassenen
Vorschriften über die Ausbildung , -Prüfung und Anstellung im
Schiffbau - und Maschinenbaufach derKaiserlichen Marine nebst
den dazu gehörigen Uebergangsbestimmungen . Der Inhalt des
Beiheftes (Nr . 69 ) behandelt „ Lord Beresford und die leitenden
Gedanken im englischen Flottenprogramm " .

' ' KilhelmShaven , 17 . Jan . Der Staatssekretär des Reichs -
Mnrineamtes hat Folgendes angeordnet : In Zukunft sind Schrift -
tücke, welche ohne besondere Erläuterungen verständlich sind , wie
beispielsweise Terminal -Eingaben , regelmäßig wiederkehrende Be¬
richte , auch die geheimen , Quittungen , Empfangsbescheinigungen ,
Jnventarisatlmrs -Atteste , Geldbewillignngsanträge u . s . w . , ohne
besonderes Anschreiben und ohne Umschlagbogen vorznlegen , jedoch
ist die Journal -Nummer und das Datum der anordnenden Ver¬
fügung u . s . w . anzugeben . Die Anwendung von Formularen ist
möglichst auszudehnen und ist von der dabei vorzusehenden Rubrik
„ Bemerkungen " ausgiebiger Gebrauch zu machen . Besondere Be¬
gleitschreiben sind nur dann in Anwendung zu bringen , wenn um¬
fangreiche Erörterungen dies bedingen .*

Wilhelmshagen 17 . Jan . Nach einer neuerdings ergange¬nen Verfügung des kommandirenden Admirals sind nunmehr die
Stnrmbänder an den Tuchmützen der Mannschaften der Matrosen -
und Werftdivisionen u . s . w . bei Besichtigungen vor den Ohren
zu tragen . Gleichzeitig wird die Verfügung des früheren Chefsder Admiralität vom 24 . Mai 1887 aufgehoben .

PWilhelmshaven , 17 . Jan . Die Wählerliste für die Reichs -
Pgswahl liegt im Magistratsbureau vom 23 . bis 30 . d . Mts .
öffentlich aus und sind Einwendungen gegen die Richtigkeit der¬
selben während dieses Zeitraumes bei gen . Behörde anzubringen .Es versäume daher kein Wähler , sich die Liste anzusehen , damit er
nicht am Tage der Wahl umsonst vor der Wahlurne erscheint , da
es leicht Vorkommen kann , daß bei Aufstellung der Liste ein Name
übersehen wird .

H Wilhelmshaven , 17 . Jan . Zur Zeit scheint hierorts der
Baumfrevel an der Tagesordnung zu stehen , denn tagtäglich hörtman Klagen über derartige Vorkommnisse . So wurden in den
letzten Nächten dem in der Hinterstraße wohnenden Werft¬

maschinisten N . von ruchloser Hand die Stämme mehrerer edler
Rosensorten total durchschnitten .

r Wilhelmshaven , 16 . Januar . Der Radfahrer - Verei »
„ All Heil " veranstaltete am gestrigen Abend im Vereinslokal -
Parkrestaurant — sein erstes Kränzchen , zu welchem sich die Mit¬
glieder und Sportsfreunde mit ihren Damen sehr zahlreich ein¬
gefunden hatten . Die Festlichkeit wurde durch Aufführung eines
kleinen Theaterstückes eingeleitet , welchem sich humoristische KouPletS ,
Vorträge und lebende Bilder anschlossen . Sämmtliche Programm -
nummern wurden von den Gästen sehr beifällig ausgenommen
Den Aufführungen folgte ein Ball , welcher bei starker Betheiligmiz
bis in die frühesten Morgenstunden währte . Die rege Theilnahm ,
von Seiten des Publikums hat bezeugt , wie sehr sich der Rad¬
fahrsport bei demselben beliebt gemacht hat .* Wilhelmshaven , 17 . Januar . (Zur Ausführung des Ju -
validitätsversicherungsgesetzes .) Obgleich das Inkrafttreten des Jn -
validitätsversichernngsgesetzes bekanntlich erst 1891 oder 1892 z»
erwarten ist , so sind jetzt schon zwei Paragraphen (18 und 140)
in Kraft gesetzt worden , um es den Arbeitern zu erleichtern , bei»
Inkrafttreten des ganzen Gesetzes Bescheinigungen beizubringe «
über das Arbeitsverhaltniß in den vorhergehenden Jahren behufs
Geltendmachung der Ansprüche auf Invaliden - oder Altersrente
Es kann in dieser Beziehung das Arbeits - oder Dienstverhältnis
während der letzten fünf Jahre vor dem Inkrafttreten des ganze »
Gesetzes in Betracht kommen . Wir rathen den Arbeitern , dafür
zu sorgen , daß sie über ihre Beschäftigung im Falle eines dauern¬
den Arbeits - oder Dienstverhältnisses in der Zeit vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes ausreichende Nachweise besitzen und diese sowii
gleiche Bescheinigungen über die Höhe des bezogenen Lohnes odei
Gehaltes sich von der öffentlichen Behörde nach ihrer Ausstellung
sofort bescheinigen lassen .

* Wilhelmshaven , 17 . Jan . Das große Loos der Preuß
Klassenlotterie ist am zweiten Ziehungstage (Mittwoch ) der vierte «
Lotterieklasse mit 600000 Mk . aus die Nr . 95887 gefallen . Dir
betreffende Nummer soll dem Vernehmen nach in einer Breslauei
Kollekte gespielt werden .

* Wilhelmshaven , 17 . Januar . Der in Nr . 14 d. Bl . ent¬
haltene Bericht über die Sitzung des Bürgern orsteherkolleginmS
bedarf hinsichtlich der Mittheilungen über den Zinsfuß bei der
städtischen Sparkasse einer Berichtigung . Herr B .-V . Transche !
sprach nämlich den Wunsch aus , daß der Zinsfuß für die belegte » -
Gelder (nicht für die Einlagen ) ein gleichmäßiger sei . ,

Mus der Umgegend rmd der Provinz .
Fedderwarden 16 . Januar . Vor einigen Tagen hielt di ; -

Landwirthschaftliche Gesellschaft Rüstringen -Knyphausen eine Ver¬
sammlung ab . Beschlossen wurde u . A . , die diesjährige allgemeine
Pferde -Ausstellung in Berlin zn beschicken . Die nächste Sitzung
findet Anfang Februar in Ommen 's Gasthause statt .

st Neustadtgödens , 17 . Jan . In der hiesigen lutherische »
Kirchengemeinde sind im verflossenen Jahre geboren 31 Kinder ,
und zwar 17 Knaben und 14 Mädchen , gestorben sind 10 Per - ^

sanen , getraut 7 Paar . Confirmirt wurden 9 Knaben und IS '

Mädchen . — Von der Influenza sind auch in unserer Gegend rech! )viele Familien heimgesucht worden .
st Sande , 17 . Jan . Mit dem 1 . Mai d . Js . wird Herr !

Lehrer Stührmamr zu Sanderhörn seine jetzige Gemeinde vor- l
lassen und die Hauptlehrerstelle in Lienen bei Elsfleth übernehme ».

^

Im Laufe d . I . wird die einklassige Schule in Sanderhörn i« (
eine zweiklassige umgewandelt werden . Die Schülerzahl betrüg !
dort über hundert .

Varel , 16 . Jan . In diesen Tagen fanden in den Herzog- >
liehen Forsten die alljährlichen Holzverkäufe statt . Diesmal wurde r
das Nutzholz in Blöcken verkauft und sehr theuer bezahlt , der l
höchste Preis eines derselben betrug 229 Mk . Auch das Brenn¬
holz wurde zu äußerst hohem Preise verkauft . I

Jever , 14 . Jan . Gestern fand hier das sogen . Püttbierses !
statt . Es ist dies eine alte speciell Jeverländische Feier , die sich
in ziemlich unveränderter Form bis in die Jetztzeit erhalten hat
und stets auf den ersten Montag nach dem Fest der Heiligen drei
Könige fällt . Im Grunde genommen ist das Püttbierfest weiter-
nichts , als die Rechnnngsablage über die Brunnenunterhaltung der g
sog . Pütt - (Brunnen -) Meister ihren zur selbigen Püttacht ge- z
hörigen Mitbürgern gegenüber . Die öffentlichen bezw . städtische» z
Brunnen stehen hier nämlich nicht unter direkter städtischer Ver- ,,
waltung , sondern unter der Aufsicht von jährlich aus der Mitti (Z
der Bürgerschaft zu wählenden sog. Püttmeistcrn . Da nun dies
jährliche Rechnungslegung Nachbarn und Hausgenossen zusammen - r
führt oder doch denselben Gelegenheit giebt , einmal ohne Unter - z
schied der Personen zusammen zn kommen , so ist dieselbe , nament¬
lich in früheren Zeiten , sehr oft der Anlast zu großen Gelage :
gewesen , bei welchen verfeindete Nachbarn sich Versöhnung zu¬
tranken . In unserer prosaischen Zeit verlaufen diese Püttbierfesti ^
ln der Regel ziemlich einfach und harmlos , doch schließt -
das nicht aus , daß auch jetzt noch bei einzelnen Püttbierachten dt«
Feier von Vormittags an bis über die Mitternachtsstunde hinan !
ausgedehnt wird . Auch diesmal haben nach dieser Seite hin einig!
Püttachten dem guten alten Herkommen nichts vergeben . (O .Z ) K

Jever , 15 . Jan . Der in weitesten Kreisen bekannte Kaiser! ^
Hofschauspieler Dessoir aus Wien , welcher bekanntlich vor einige! Z
Zeit plötzlich an Gedächtnißschwäche erkrankte , ist vor einigen Tage »
mit seiner Familie hier eingetrosfen , um in unserem Orte , woselbst ^
er nahe Anverwandte hat , behufs Wiederherstellung seiner Ge- "

sundheit längeren Aufenthalt zu nehmen . ä
Z Oldenburg , 16 . Jan . Aufsehen erregt hat hier das plötz- ^

liehe Verschwinden zweier Schüler der hiesigen Ober -Realschule v

Dieselben wurden jedoch in Groningen wieder eingeholt nnl ^

dürsten die jugendlichen Ausreißer morgen wieder hier eintreffen -
^— Die Steuerrolle der Stadtgemeinde Oldenburg für die Ein-

kommensteuer Pro 1 . Mai 1889/90 weist 7980 Haushaltnnge « bs
bezw . Einzelsteuernde auf , gegen 7828 im Vorjahre . Unter de » 4
Eingeschätzten befinden sich solche mit einem Jahreseinkommen votz E
je 81 500 , 33000 , 34 500 , 40 500 , 45 000 , 61000 , 66 000 unk si
81 000 Mk . (letztere mit einer Jahressteuer von 1690 Mk .) . Do ^

Totnlbetrag der Steuer beträgt 193 612,50 gegen 183 545 Ml
im Vorjahre ,

Celle , Itz . Januar . Der Ober -Staatsanwalt Mertens il
Marienwerder Ist in gleicher Amtseigenschaft an die Ober -Staats - -
anwaltschaft in Celle versetzt .

Hannover , 16 . Jan . Der Reichstag hat in seiner Sitzu «!
vom 13 . d . M . beschlossen, die von der Regierung geplante erst ^Rate zum Ban einer Kaserne für zwei Kompagnien Infanterie >( ^
Hannover ans Antrag des Abg . Baumbach zu streichen . Neck
Vorschlägen der Budgetkommission wurden ferner gestrichen de ^
Bau einer Kaserne in Osnabrück , Terminkauf für die Erweitern !»
des Exercierplatzes bei Harburg . ^

Hannover , 14 . Jan . Seitens der städtischen Kollegien wurdl 8
in der gestrigen Sitzung einstimmig d'e Summe von 1 500 000 M zp
für den Bau einer elektrischen Centrallichtanstalt incl . Grundstück )
ankanf bewilligt . In Aussicht genommen sind die Grundstück)
Nr . 86 und 87 der - Osterstraße . Die Lichtanstalt ist für 12l»
Pferdekräfte gleich ca . 15 000 Lampen berechnet . ^

Göttingen , 15 . Jan . Die hiesige national -liberale Partei
beschlossen, auch in diesem Jahre zur Feier des Geburtstages u"



- ly seres Kaisers ein Festessen zu veranstalten . Dasselbe wird im Hotel
„Zur Krone " abgehalten werden . Das officielle Festessen findet

rei» irn Saale der „ Union " statt .
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Vermischtes .
* Kiel , 15 . Januar . Heinrich Bötel hat am hiesigen

Theater ein zweitägiges Gastspiel absolvirt .

Hamburg , 15 . Januar . Der Knabenmörder Benthin ,
genannt Ahrens , hat heute Morgen , nachdem ihm von dem Ober¬
staatsanwalt Herrn Dr . Hirsch der Spruch des Senats , wonach
sein Gnadengesuch verworfen worden ist , mitgetheilt worden war ,
die That eingestanden . Die Mittheilung von dem abschlägigen
Bescheid hat er äußerlich ruhig entgegengenommen .

Hamburg , 16 . Jan . Der Knabenmörder Benthin ist heute
Morgen 8l/z Uhr hingerichtet .

— Die Influenza hat sich in den Großstädten jetzt so ziem¬
lich ausgetobt und nimmt allgemein ab - Hingegen hat sie mit
verstärkter Kraft sich auf die Mittel - und Kleinstädte geworfen
und ruft dort zahlreiche Erkrankungen hervor . Es dürfte wohl
nur noch wenige Städte in Deutschland geben , in welchen die In¬
fluenza nicht aufgetreten ist. In der sehr großen Mehrzahl der
Fälle verläuft die Krankheit mild ; wo sich bedenklichere Nach¬
krankheiten einstellen , handelt es sich fast ausschließlich um ältere
oder aber schon länger leidende Personen .

— Professor Oncken hat dieser Tage in Bremen einen
historischen Vortrag gehalten , in welchem er auf eine Thatsache
hinwies , welche nur wenigen unserer Leser bekannt sein dürste .
Napaleon HI . hat sich der Steinoperation , an welcher er starb ,
in erster Linie aus politischen Zwecken unterzogen . Es war im
Jahre 1873 wieder ein Staatsstreich geplant . Mac Mahon war
gewonnen und die deutsche Regierung hätte nichts dagegen gehabt .
Aber in der Umgebung des Kaisers meinte man , er müsse selber
thätig in die Aktion ' eingreifen , er müsse sich wenigstens einige
Stunden zu Pferde in Paris zeigen . Um dies zu können , unter¬
zog er sich der Operation — sie brachte ihm den Tod .

New York , 14 . Januar . Fortwährend laufen Nachrichten
ein über die furchtbaren Verheerungen , welche der jüngste Wirbel¬
sturm anrichtete . Auf der Grand Trunk Eisenbahn bei Aston
Vale wurde ein Zug vom Geleise geweht und die meisten Wagen
zerschmetterten . Glücklicherweise wurden nur drei Passagiere ver¬
letzt ; die übrigen kamen mit dein bloßen Schrecken davon . Bei
Custor , Ohio , wurde ein Güterzug vom Geleise geweht . Er fiel
auf ein unterhalb gelegenes Geleise herab , wo ein Personenzug
in ihn hineinfuhr . Der ganze Zug wurde zertrümmert und der
Locomotivführer sowie der Heizer trugen schwere Verletzungen
davon .

Hamburg , 15 . Jan . Die Seeschifffahrt im Jahre 1889
zeigt in Hamburg und Stettin wiederum eine bedeutende Zu¬
nahme . In Hamburg zeigt sich bei den abgegangenen Seeschiffen ,
wie noch in keinem der Vorjahre , das erhebliche Plus von
472000 Tons . In 10 Jahren hat sich der Verkehr aus See
nahezu verdoppelt . Unter den Ankünften in Hamburg zeigen die¬
jenigen aus den Vereinigten Staaten die bedeutendste Zunahme .
In Stettin sind im Laufe des Jahres 1889 eingelaufen : 4096
Schiffe mit 3393891 Kbm . , gegen 3643 Schisse mit 3024824
Kbm . in 1888 . In beiden Häfen fällt die Zunahme des Ver¬
kehrs lediglich auf Dampfschiffe .

— Welches Raubthier kommt in Europa am häufigsten vor ?
Offenbar der Wolf . Die Zahl der in Europa lebenden Wölfe ist
größer als man gewöhnlich annimmt . Selbst im Herzen des Erd -
thetls , in unserem Vaterlande , halten sie sich in ziemlich beträcht¬
licher Menge auf , aber allerdings nur au der Ost - und Westgrenze .
In Lothringen allein werden jährlich 50 Wölfe erlegt . Geradezu
überraschend ist jedoch die Zahl dieser Raubthiere in Frankreich .
Nach den offiziellen Berichten des Ministers für Laudwirthschaft
wurden im Jahre 1887 701 Exemplare dieser gefährlichen Raub¬
thiergattung erlegt , und in den vorhergehenden Jahren hatte sich
diese Zahl noch bedeutend höher gestellt . Dagegen verschwindet
Norwegen mit seinen 15 getödteten Wölfen jährlich vollkommen .
Bei weitem die erste Stelle in der Häufigkeit der Wölfe nimmt
natürlich Rußland ein . Der Schaden , den sie hier im Viehstand
anrichten , geht ins Enorme . Lasarewski berechnet den durch Wölfe
verursachten Abgang an Hausthieren auf 15 Will . Rubel , den
an Wild auf 50 Will . Rubel . In Wirklichkeit werden die Zahlen ,
besonders die erste , sich jedoch noch höher beziffern . Sonderbar !
Gerade Rußland und Frankreich , das östlichste und westlichste, das
uukultivirteste und das kultivirteste Land Europas , haben den
größten Nebenfluß an Raubthieren !

Preußische Klaffeulotterie .
(Ohne Gewähr).

Berlin , itz . Januar. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
181 . Königlich preußischer Klassenlotterie fielen in der Vormittaasziehung :

3 Gewinne von 10MO Mk. auf Nr . 102219 , 170926,177947 .
4 Gewinne von 5000 M . ans Nr . 974 -, IS949 , 462 3, 1b2S90.
23 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr 4732, 17790 , 33695 , 35607 ,40734 , 92001 , 93 404, 93693 , 95286 , 102695, 110264 , 112096 , 118 022,124962 , 135316 , 138603 , 146 024 , 146602 , 16021S, 160272 , 165009 ,169288 , 189551.

In der NachmittagS -Ziehung fielen :
2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 82 366 , 86294 .
2 Gewinne von 10000 M . aus Nr. 43 935 , 177 061
5 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr. 37653 , 41223 , 83848 , 154318,176522
37 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3631 , 7665, 90"5 , 9280, 14783 ,17982 , 24790 , 36607 , 38180 , 42715 , 45066 , 59075,60800 , 67258 , 71641 ,

100775 , 102328 , 112397 , 113 363, 117807 , 118898 , 120S1S, 123 940
128336, 132 688, 133742 , 134840 , 146495, 146 841 , 147090, 189 176
161899, 162517 , 170285 , 174876 , 180481 , 186171 . -

Meteorologische Beobachtungen
8m Kaiserliche » GSservatartums r« Myelmshaveu .
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-Wilhelmshaven , 17 . Jan. Kursbericht der Oldenvurgtschen Spar-
imd 1'ethbaiU. Filiale WtldelirShevrn . gelaust verkauft

4 PL;. .Nertts 'Pc RerchKaSrive , . , , 1572g 107,75
3 ' / . M . Deutsche « etch- ar-kthe . 102,70 103,28
4 pLt. Preußisch« consoltdtrte » Meide . . . . 106,30 106,85
Sh"! M . dv. . 102,90 103,45
3stz pLt . Oldend . Tsnsols . 102,50 103,50
4 pLi. Oldenburg . ttommrmal -Suleth « . . . . 102,— 103,—
4 pikt. d». do . SW « L100 M . 102,25 103,2 »
3 - ,tz pLt . do . 100,25 101,25
Z'/z pLt. Oweub . BodMkredtt-Psandbrles« (kündbar ) 102,— 103,—
3-/2 pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 101,45 102,—
3 pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . 132,40 133,20
4 pLt. Tuttn-Lübecker Prior -Obligationen . , . 102,— 103,—
3-,z pTt. Hamburger Staats -Rente . 101,70 102,25
3 PTt . Italienische Rente (SW « von 10000 Frc» .

und darüber) . 94,— 94,55
3 -/z PTt . Warps-Sptnn .-PrtortiSt . rückzahlb . L 105 103,50 —
5 pLt, Baden -Badener Stadtauleth« . . . . . — —
4-/z pTt . Pfandbriefe der Rheim Hypoth .-Barrk . 96,65 97,40
4 pLt . Psandbr . d . Prerch. Boden -Kredtt -SMeu-Bauk 101,50 —
Wichs, ans Amsterdam brrz für Knld . 100 in Mk. 1 <-8,65 169,45
Wechs. ans London kurz Kr 1 Lstr. tn Mk. . . . 20,39 20,49
Blechs , aus Newport kurz lür 1 Doll, in Ml . . . 4,165 4,215

Francs Avenacia welches unter allen Nährmitteln un¬
streitig die erste Stelle ein nimmt , wird auch daun noch gut ver¬
tragen , wenn die Verdauungsfähigkeit des Magens äußerst reduzirt
ist. Es ist deshalb der Genuß von Frank 's Avenacia ganz be¬
sonders bei Darmerkrankuugen und Durchfall zu empfehlen . So
schreibt darüber Herr Pfarrer Alt in Eismannsberg (Post Altdorf
bei Nürnberg ) : „ Auf Empfehlung des Herrn Medicinalrath Dr .
Hofmann in Regensburg bestelle ich für die Typhuskranken in
Eismannsberg 20 Büchsen Avenacia unter Zusendung durch Eil¬
gut möglichst bald . liM 'z iiVMüIll ist zu Mk . 1 . 20 die Büchse erhält¬
lich in Wilhelmshaven bei Lax « Lüülvtto , Roonstr . 104 .

Bekanntmachung .
Die im hiesigen Proviant -Magazin

vorhandenen , für diesseitige Zwecke nicht
mehr verwendbaren Fässer , Säcke ,
Kisten , Zinkeinsätze , Blechbüchsen und
Körbe , sowie 287 Stück neue noch nicht
gebrauchte Fässer sollen meistbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden . Es ist hierzu Termin auf

Sonnabend, 18. Januar d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Proviant -Magazin Hierselbst anbe¬
raumt worden , wozu Kauflustige einge¬
laden werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1890 .

KaisklMes VerpsiegMgsami ller
Narme-Kiaiion aer NorDe.
Bekanntmachung .
Ms muthmaßlich gestohlen ist eine

alte silberne Cyliuderuhr mit Sekunden¬
zeiger , schwarzen römischen Zahlen , die
Minuten mit rothen Ziffern , Fabrik -
uummer 55 806 , auf der Innenseite des
Deckels N . L . eiugekratzt , angehalten .

Mittheilungen über den Eigeuthümer
werden nach dem diesseitigen Polizei -
Bureau erbeten .

Wilhelmshaven , den 16 . Jan . 1890

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Verpachtung .
Die im Hause des Kapitäns S .

Peters zu Marienfiel befindlichen

beiden Odermhimge »,
bestehend je in Stube , Kammer , Küche,
Stall und Bodenraum , sollen am

Dienstag , 21. ds . Mts .,
Abends 6 Uhr ,

gelegentlich der Verpachtung des Gast¬
hofs „ Ems -Jade -Kanal " mit zur öffent¬
lichen Verpachtung gelangen .

Neuende , den 16 . Januar 1890 .

H (Herdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine freundliche OberWvhMMg zum
1 . März , bestehend aus 5 Räumen ,
Keller , Stall und Gartenbenutzung .

Verlang . Gökerstraße 10 .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß die Wählerliste
für die Wahl eines Abgeordneten zum
Deutschen Reichstage in der Zeit
vom23 , bis incl . 30 . d . M .
in der Registratur des Unterzeichneten
zn Jedermanns Einsicht offen nusliegen
wird . Nach K 3 des Wahlreglements
vom 28 . Mai 1870 kann Derjenige ,
welcher die Liste für unrichtig oder
unvollständig hält , dies innerhalb der
Zeit , während welcher dieselbe ausliegt ,bei uns schriftlich nnzeigen oder zu
Protokoll geben und muß derselbe die
Beweismittel für seine Behauptungen ,
falls dieselben nicht auf Notorietät be¬
ruhen , beibringen .

Wilhelmshaven , den 17 . Jan 1890 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

3 » belegen :
MO M.. SÜllll Mb..

MllMK . «. S«VVMK.
auf sofort , beziehungsweise zum 1 . Mai
gegen sichere Hypothek .

Rechnungssteller Sedvitters.
Bant .

Zn verkaufen
ein fettes Schwein.

Altendeichsweg IS .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . ein

Laden «nt Mahnung
an bester Lage der Bismarckstraße .
Näheres zu erfragen bei

Attg. Beck, Bismarckstraße 59 .

delöloiksris . 6261 6 kIl!göMNNö.
Nallptti-sffkk- 50 ,000 , 20 ,000 , 10,000 Mark a . s. re. ^ -u vs-wimu ämou

I . 8ebrsä«r, 8 »iipts§6ick, klimnovvr, 6r. ZucßLokstr. 29.
liekung sm 12 ., 13. u . 14. februar ci , 1 . Nssisllungen v/eellen umgekemi erbeten , äs l.oosvorrstk gering.

In vermiethen
wegen Wegzugs von hier die von Hrn .
Regierungs -Baumeister Gutzeit zur
Zeit bewohnte 1 . Etage Gökerstraße l I ,
bestehend aus 8 Wohnräumeu incl .
Küche nebst großem Keller u . Mädchen¬
kammer zum 1 . April . Wasserleitung
im Hause .

Möbltrte Stube und
Kammer,

auch getheilt , zu vermiethen .
Wilhelmstraße 5 , 1 Tr . rechts .

für 1 oder 2 junge Leute .
Marttftratze Nr. iS,

2 Treppen links .

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von 3— 4 Zimmern in
der Nähe der Roonstraße für 1 . Mai .
Offerten mit Preis unter 8 . 8 . 3 an
die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . März oder später eine frcnndl .

Etagen-Wohmmg ,
5 Räume nebst Zubehör und Garten .
Miethpreis 450 Mark .

Näheres Bismarckstraße 21 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine kleinere
herrschaftliche Wohnung Verl. Göker
straße 22 , Auskunft ertheilt

H. Rieker.
Plötzlich eine

stemdliche Wohkilils
von 3 Zimmern , Küche und allem Zu¬
behör frei geworden . Preis 860 Mk .
incl . Wassergeld rc . Zu vermiethen
auf sofort oder später .

Peterstraße 1 , II , r .

Kur herrsch. Wahums
zum Preise van 750 Mk . incl . Neben¬
kosten zum 1 . Mai zu vermiethen .

H . Gib ? » , Bismarckstr . 29 , a . Park .

Warnung !
ich lege Gift für Federvieh

Marienstrnße 3 . " HM
T. Müller.

Die von Hrn . Stabsarzt Dr Born -
träger bewohnten

mMirten Räume
sind auf sofort oder zum >. Fcbr . mit
od. ohne Burschcuzimmer zu vermiethen .

Arnold Hoffet.

Gesucht auf sofort
ein ordentliches Mädchen für die
Tagesstunden .

Arnold Gaffel .

Gesucht
zum 1 . Februar ein

ordentl. Dienstmädchen.
Näheres in der Exped . d . Bl .

kiiis Kleine eelmsi 'ie feüöiMffe
ist gegen eine größere schwarz- braune

vertauscht . - WH
" Um Umtausch wird

gebeten . Roonstr . 16 » , 1 Tr . rechts .
Gestern Abend um 8 Uhr ist vom

Werftthor I bis zur Stadtkascrue ein
HW" Stiefel "WW

verloren gegangen . Der ehrl . Finder
wolle densell-en gegen gute Belohnung
im Werftspeisehaus abgebcn .

MM
" Für mein Colvuialwaarcu - und

Spirituosen -Gefchäft suche ich zum
1 . Mai einen mit guten Schulkeuutuifseu
versehenen jungen Manu als

Ik Lehrling
C. I . Behrends , Wilhelmshaven .

Otv8Ul0lLl
zum 1 . Februar ein

» » Unecht ^
für häusliche Arbeiten .

Hempel s Hotel.

Ein Stlmdeiliiiädcheil
für die Vormittagsstunden gesucht
erfragen in der Erpcd . d . Bl .

Zu

aus sofort eine ovdetttl . FkMt oder
ein Mädchen f . mehrere Tagesstunden .

Viktvriastraße 2» . parterre .

Gesucht
ein zuverlässiges DiettftmädchkN , c
liebsten auf Tagesstunden .

A. Bahr , Wllielnistraße^ .

für 1 . Februar l oder 2 Stuben fnr
1 , bezw . 2 Herren in der Nähe der
Großen Kaserne . Offerten mit Preis¬
angabe unter D . 8 . 100 an d . E . d . Bl .

Nächste Ziehung 29 . Febr . 1890 .
Laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose,
jährlich 4 Ziehungen , mit .Haupttreffern
von : 2 Millionen, 1 Million, 500000 ,
400 000, 200000 . 100000 , 50 000,
30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000,
2000, 1000 Fr. rc. Gewinne , die „baar"
in Gold wie vom Staate garantirt auS-
gezahlt werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat.

Rollos 1 .003 LOVtnill .
Monats - Einlage auf elu gsurss

I,oo« 4 Arrrk.
Agentur : G .

Waldshut -Baden .

Soeben emgetroffen :
I». frische Zander ,

pr . Pfund 60 Pfg . ,

Iu. frische Karpfen,
pr . Pfund 60 Pfg .»

I». frische Schellfische
Schollen,

Kabliau rc.

In Nsviiteiner
beseitigt unser Lanolin -Creme alle Mit¬
esser, Frostbeulen , Lippenrtsse rc . und
ist geradezu unersetzlich gegen aufge¬
sprungene Haut . Aerztlich empfohlen .
In großen Dosen zu nur Mk . 1 allein

echt von Gebr . Ketels , Bremen .
Niederlage in Wilhelmshaven bei

Carl B arkhausen, Roonstr. 76b.
Verbesserte

v . Bergmann « . Co Berlin u . Frank¬
furt a . M . Allein echtes , erstes und

ältestes Fabrikat in Deutschland . An¬
erkannt von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Hautunreinigkeiten , Mitesser ,
Flechten , Frostbeulen , Finnen rc . Vorr .

tck. 50 Pf . bei

8poet
feinstes Parfüm , vielgcrühmt wegen sei¬
nes erfrischend , kräftigen u . anhaltenden
Duftes , ist das entschieden bevorzugteste
Extrait der gesummten Sport -Welt . —
In hocheleganter Ausstattung . » Fl . M .
1,50 u . M . 1 bei

Mmeil-Mmtioiieil
bei Festlichkeiten und Trauerfällen wer¬
den geschmackvoll bei sehr solider Preis -
Berechnung ausgeführt .
G. Stephan, Ostfriesenstr. 69 , a . Park,

Kunst - und Handelsgärtnerei .
XL . Ball - , Geburtstags - u . Cotillon -

BouquettS in hochfeiner Ausführung ,
letztere schon von 10 Pfg . L Stück an .
Kränze , Guirlanden , Palmenzweige , wie
vollstand . Sargdekarationen . D . O .
<s> -ch erlaube mir den geehrten Herr -
> ? schäften mein RachWeisUUgs -
Bureau in Erinnerung zu bringen .
Bemerke , daß ich sämmtliche Aufträge
prompt und billigst erledige .

C Eiben, Börsenstraße 36.

2000 3000 M .Mrl .
Xobsnvsrciisnst kövLSv soliätz
Deut « ssäöQ Ltanäos »rrk rsslls
Vsiss srvrsrdöQ . OL rint . D D

» »WEM L flmlse. s . 8 . . feMtuets . » . !

Ratzschaale » - Extrakt
zu n ISröen vlouder , rsther and
grauer Kopf- und Oarthaare aus
der Köuigk . vayer. Kofparfümerie-
KaSrik vo« ß . D. Wunderlich m
Nürnberg (gegründet 1845 ) . Seit
1863 mit großem Erfolg eingeführt .
Rein vegetabilisch , ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich .

vr . Grstlas Mtßök, vorzügliches
Haaröl , welches das Wachsthum der
Haare stärkt und dieselben dunkel
macht . Beide L 70 Pfg . in

k. Xef888i
' ' 8 blllgeniisniilllllg

in Wilhelinshaven .

Z« verkaufe«.
4 klläer gutes, sdue Kegen

gevouueues llvu
hat zu verkaufen

Peter Hellwig, Hooksiel .
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Linpfehle :
Prima Stückkohlen, Pr. Last 40 M . , Pr. Ctr . 1,10 M .

„ Nußkohlen , „ 44 „ „ 1,20 „
„ Nutzeoaks, „ 44 „ „ 1 ,S0 „

Preßtorf , „ 40 „ „ 1,10 „
44 „ „ 1,20

ff

„ Anthraeitbrikets ,
Baut , im Januar 1890 .

ff

ÄlI . M » § KZO ^ GLGZUL .

I Ä . L tkf » I » l
U

trifft mit seinem Gefolge , bestehend aus 50 Personen , 25 D
Japanesen und 25 Japanestnnen , in kurzer Zeit hier ein , ^
um auf einige Tage im Kaisersaal Absteigequartier zu nehmen . 8

Ls LtztzGU , I
Hannover .

6ro886 8Ms88kreideii - Ll388Sll-I>ott6ri6, Äekuns äer
1. 813886 3W 17. Mrr .

Gewinne : 1 Gewinn 600000 MI , 3 L 500000 , 3 L 400 000 , 6 L
300000 , 7 L 200000 , 6 L 150 000 , 17 s 100000 , 12 L 50000 , 5 L
40000 , 10 L 30 000 , 48 L 25 000 , 90 s 20000 , 220 s 10 000 u , s. w , —
Der kleinste Gewinn in den ersten IV KZ . 1000 MI , in der V . Kl . 500 Mk .
Hierzu offerire ich , soweit der Borrath reicht , für alle V Klassen ä ^ 250 M .

Zur I . Kl . V: V- Vi Vs Vi « Vze
70 MI , 35 MI , 17,50 Mk . , 8,75 MI , 4,40 MI , 2,20 Mk .

Den Bestellungen , welche umgehend erfolgen müssen , sind die Beträge
beizufügen .

leber Domölm - Mil Marünbiiraer OÄ -AMme -Anose
incl . Porto und Liste s V^ 3,40 , i/Z 1,70 , 1/4 85 Pf .

Die statutenmäßige
Gkimal - Versammlung

der

Uniel 'Ztülrullgbei ^ Möllen,Mut"
findet am

Sonntag , den IN. d . Mts .,
Stachm . 2 /̂z Uhr ,

im Saale „ Zur Arche " in Belfort statt .

Tagesordnung :
1) Aufnahme neuer Mitglieder .
2) Hebung der Beiträge .

Personen , welche noch wünschen , der
Kasse beizutreten , mögen sich zu der
General -Versammlung einfinden . Ein¬
trittsgeld pro Person 1 Mk . Beitrag
vierteljährlich 50 Pfg . Die Kasse zahlt
bei Sterbefällen 75 All

Der Vorstand.
7ieäem3llll'8

Vorbereiwngs -Anstalt
für die

PoßskMenprffuns,

I -mr - Untömolit .
Um KvMakieml, 18. ZlMMr,

Nachmittags von 3— 4 Uhr :

für DameN ,
Abends von 81 / 2— 10 Uhr :

für Herren .
Anmeldungen nehme bis dahin noch

entgegen . Hochachtungsvoll

_ K. mil dkl Kt» .

» »
'

Ki - I ,
Ringstraße SS .

Junge Leute werd . für obige Prüfung
sicher und gnt ansgebildet . Falls
das Ziel nicht erreicht wird ,
zahle ich den volle« Pensions -
u. Unterrichtspreis zurück . B e
her bestande » 51V meiner Schü¬
ler die Prüfung . Das genaue
Alter ist anzugeben . Eintritt 18 .
April . Näheres durch

I. ll. r . Ueüewalw ,
Instituts -Vorsteher .

Jeden Abend:
II L « vI » Lv1i » «

G AI n v fz.

II
-?

AMIVWll .

für Arbeiter.
^ Schöne Muster .

Hatte Gelegenheit , eineil großen
Posten ganz unter Preis zn kaufen .

A . G. Diekmann.
Mein Lager direkt bezogener

Meine
als :

-

Bordeaux -Weine ,
Rheinweine ,
Moselwein ,
Capweine ,
Portwein ,
Malaga ,
Sherry ,
Madeira ,
Samos ,
Tokayer ,
Elfaffe « Rothwein re. re.

halte ich bei Bedarf zu billigst gestellte, :
Preisen bestens empfohlen .

Rich . Cehiiranii ,
Bismarckstr . 15 und Bant .

1 »
. / '

Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend gestatten wir uns hierdurch die ergebenste Mittheilung zu
machen,

' '
daß nur mit dem heutigem Tage neben unserer Aein -

Wäscherei noch eine

Hand schuh - Wäscherei
errichtet haben . Durch längeren und gründlichen Unterricht in
einer größeren Handschuhfabrik Deutschlands sind wir in den
Stand gesetzt, in allen möglichen Farben vorkommende

61306 - , 8LätV6äl86d6 , öÜ1w6ll - , MlÄ6ä6rv6 .

86!Ü6U6, V0U6U6 Ullä 2virll -ll3UÜ8vKuK6
reinigen zn können und übernehmen wir Garantie des Gut -
, verdens . Wir bitten um gefl . Beachtung dieser Annonce und um
ein gütiges Wollwollen .

Hochachtungsvoll

Fein - und Handschuh - Wäscherei ,

« 2
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reizende Neuheiten ,
von 1,80 Alk . bis zu den
feinsten , sind in großer Aus¬
wahl eingetrvffe » .

A. G.Diekmnil.
An oermiethen

eine möblirte Offizierswohnung .
Fnedrichstraße 5 .

Lionig ,
Apselkraut
empfiehlt billigst

Freefc .

sillä rm boLioböll von

ikSRite . Vis ' lLG - ^ Villltzliusliavtzll .

»man- mnscht Abends
seine freien Stunden mit schriftlichen
Arbeiten ausziifüllen . Offerten unter
R . an die Erped . d . Bl . erbeten ,

Gutes Logis
für 2 junge Leute .

Neubremen , Bremerstraße 4 .

Schlchfteiheit - Kotterie !
Hauptgewinne : 1 ä, 600,000 ,

3 L 500,000 , 3 L 400,000 , 6 L
300,000 , 7 L 200,000 , 6 L 150,000 ,
17 L 100,000 , 32 L 50,000 rc.

Loofe sind bei mir zu haben und nehme
Bestellungen schon jetzt entgegen .

pkilipson

L ^ 1

Das erste diesjährige

TMz - Krällzlbeil
mit ^ liMkruuS

findet am

Sonnabend, den 18 . Januar ,
im Vereinslokale Hotel „ Prinz
Heinrich" statt . Anfang der Auf¬
führung 8 Uhr Abends . Später

s « iin .
Schützen haben in Uniform zu er¬

scheinen . Ehrenmitglieder wollen ihre
Abzeichen anstecken. !

_ Der Vorstand .
Sonnabend , 18 . Januar :

ÜKslIslN. kböNlI
Zur Einzeichnung der Betheiligung

an dem , NUtte Februar zu feiernde «
Stiftungsfeste werden an den bis dahin <
noch stattstndenden AI Abenden Boge « ,
ausgelegt werden , da es nothwendig iss ,
vorher die Zahl der Theilnehmendeii j
festzustellen . ^ ^

TWkr- Gch«s- VkrM . -
Am Sonnabend , 18 . d. Mts .,1

Abends 8Vr Uhr : l

Genniit - versmiUluns
im „ Hof von Oldenburg " . ^

Tagesordnung : ^
1 ) Hebung der Beiträge , ,
2) Besprechung des Stiftungsfestes , ?
3) Aufnahme neuer Mitglieder ,
4) Verschiedenes .
Das Erscheinen fämmtlicher Mitglie¬

der wird dringend gewünscht .
Der Vorstand.

Damen ,
die das Plätte « gründlich erlernen ^
wollen , können sich melden in ^

Neumann s Feinwäscherei, ft
Tonndeich 5 .
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15 . äsmisi ä . äs . vor-
8tsrd 211 VUssstsäcm usofi law-
Ksm Rsiäön am BsK« äss Mii -
tritt8 in ssiQ 41 . Rsdsiissslir äsr

Kopkelten -Xilpitsn

IrLN3 Mim .
Iw äsm IlstiimAOsolliöäsiiorl

bstisiitzit äs8 Otfi ^igrooips olucm
Lsmorsäon von äsii voitiokk-
üotisttzrl Ofisisktsi - uiiä Osistos -
tziAOiisoticäton ur>ä von sriloplorn -
äsi liostovsvsiii äiAvi (lösimiiill ^ .
Os vorliort imillm omon Okkrüoi,
ässscm A10886 Rüiobttroiis imä
HQ6imiiäUo1is8 Ltiöbsw 2ii äsii
stsstsu RoMim §sii kür 861110
8pst6i6 militsiiisotiö Osukbslm
vorsolitiKtsii imä rviiä äss
OkkLmrooips äss -4näsüst <;ii sa
äsu OsüiiiASSotiisäsiitzii ststs in
OÜ16I1 Üs1t6Q .

VliUisImslisvöii , 17 . äsü . 1890 .

lm Hsmen lieb ÜMiei 'ooi'pb
libk Hokilbllgtslioli :

Rssoben ,
Virs -L-ämiisl w Slstiovs -Cllmk.
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Todes -Anzeige.
Heute Morgen um 10V , Uhr

traf uns der harte Schlag , unsere

liebe Kieme Ida
im zarten Alter von 1 Jahr und
2 Monaten nach kurzer , heftiger
Krankheit durch den Tod zu ver¬
lieren , was mit betrübten Herzen
allen Theilnehmenden hierdurch zur
Anzeige bringen .

Bant , den 17 . Januar 1890 .

K . Dks -emmin ü - Frau
Anna , geb. Jrps .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 21 . er . , Nachm . 3 Uhr ,
statt .
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Danksagung.
klei
Sil
sich

Für die zahlreichen Beweise herzlichj.^
Theilnahme bei der Beerdigung misch
lieben Tochter sagen unseren herzlichstBe ,
Dank . A . Mieth nebst Familie tral

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
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